
1.)
Extrema ohne Nebenbedingungen


Ermitteln Sie die zwei stationären Stellen der Funktion 
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und untersuchen Sie diese Stellen auf ihre Extremwerteigenschaft.


Anmerkung: Eine Berechnung der Funktionswerte soll nicht erfolgen!


2.)
Newton-Iteration
Untersuchen Sie die Funktion  
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auf eine mögliche Nullstelle im Intervall I = [1 ; 2].


Führen Sie zwei Iterationsschritte durch!


3.)
Lineare Gleichungssysteme
a)
Lösen Sie das LGS mit einem Verfahren Ihrer Wahl.
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b)
Für welche Werte von t hat das LGS eine eindeutige Lösung?
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4.)
Optimum mit Nebenbedingungen


Gegeben sei die Funktion 
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Bestimmen Sie ein Extremum unter der Nebenbedingung:
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Bestimmen Sie den minimal möglichen Funktionswert qmin .

5.)
Rechentechnik


a)
Ermitteln Sie den Wert der Summe:
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Anmerkung:
Bitte mind. 4 Zwischenschritte angeben
b)
Bilden Sie die Entwicklung nach dem Binomischen Lehrsatz 

und vereinfachen Sie den Ausdruck so weit wie möglich:
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6.)
Extrema und Ortskurven

Gegeben sind die beiden Matrizen 


[image: image9.wmf]22

321

0

0142

k

xx

AundBmitk

k

æöæö

==¹

ç÷ç÷

èøèø


a)
Zeigen Sie, dass die Funktion  
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folgendes Aussehen besitzt:
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b)
Bestimmen Sie die Ortskurve der Extremwerte, wenn bekannt ist, 

dass zwei Extremwertstellen bei 
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 liegen.

Zugelassene Hilfsmittel: 		Nicht grafikfähiger Taschenrechner; Formelsammlung
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